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1. Hoher Sacheschaden in Maisonette-Wohnung
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1. Hoher Sacheschaden in Maisonette-Wohnung
Freitag, 27. Februar 2009; 19.35 Uhr; Kellerstraße

Am gestrigen Abend geriet eine circa 90 m² große Maisonette-Wohnung in

Haidhausen in Brand. Durch den Brandschaden und die starke Verrauchung wurde

die Wohnung, die sich über den fünften und sechsten Stock erstreckte, vorerst

unbewohnbar.

Die angerückten Einsatzkräfte wurden von der Wohnungsinhaberin, sowie allen

Bewohnern des Mehrfamilienhauses und dem Hausmeister mit allen Schlüsseln,

bereits auf der Straße erwartet.

Obwohl sie sich selbst in Sicherheit brachte, musste die 49-Jährige mit einer leichten

Rauchvergiftung von Rettungsassistenten der Berufsfeuerwehr versorgt und in eine

Münchner Klinik transportiert werden.

Mit zwei C-Rohren löschten insgesamt vier Trupps unter schwerem Atemschutz das

Feuer ab und entrauchten sowohl die Wohnung als auch das Treppenhaus im oberen

Bereich mit einem Hochleistungslüfter.

Zur Sicherheit wurden alle Wohnungen des Gebäudes kontrolliert. Nachdem es hier

keine Feststellungen gab, konnten die Bewohner wieder in ihre Wohnungen.

Um ein erneutes Aufflammen zu verhindern, räumten die Einsatzkräfte den Bereich,

bei dem es sich um größere Einrichtungsgegenstände, Bücher und Kleidung

handelte, aufwendig.

Die Brandfahndung übernimmt die Ermittlungen.

Der Sachschaden wird vorläufig von Seiten der Feuerwehr auf 200.000€ geschätzt.

(pyz)


